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Editorial
Liebe Landsleute!
Diese Ausgabe der REVUE war eine Herausforderung: So viele Text-
zusendungenhattenwir seit langer Zeit nichtmehr – unddoch sollte
über alles Bericht erstattetwerden: Über diverse Aktivitäten der Bot-
schaft, insbesonderewichtigePersonalwechsel (u.a. unseresBotschaf-
ters inWien) oderdienächstenTerminedermobilenBiometrie (Pass-
Station), weiters über die jährliche Delegiertentagung der Schweizer
Vereine (erstmals in Kroatien) und vor allem auch über die Fülle von
Veranstaltungen, dieunsere aktivenVereine seit demFrühjahrdurch-
geführt haben.Dasswir lautBeschluss anderDelegiertentagungden
Redaktionsschluss für dieseAusgabe verlängert hatten, umdie 1. Au-
gustfeiernberücksichtigen zukönnen, hat danndas „Fass zumÜber-

laufen“ gebracht und wir mussten schlussend-
lich viele Beiträge kürzen und einigeweglassen,
um doch von allen Vereinen berichten zu kön-
nen. Dafür ersuche ich um Verständnis – und
schliesse gleich die Bitte an alle Verfasser und
Schreiberinnen von Artikeln an, die ich auch
an der Delegiertentagung als Redaktor der
SCHWEIZER REVUE geäussert hatte: Bitte die
Texte möglichst kurz fassen, vor allem das Be-
sondere herausheben, dafür das, was jedes Mal
oder Jahr gleich ist, reduzieren. Und lieber ein, zwei gute Fotosmehr
mitschicken, dafür etwasweniger Text. Vielen Dank dafür!

IVo DüRR, EmAIl: revue@redaktion.co.at

IVo DüRR,
REDAktIon

Österreich: mitteilungen der
Schweizerischen Botschaft Wien

Botschafterwechsel in der schweizerischen
Botschaft in Wien
Während in Wien schon bald der Herbstwind
durchdieGassen fegenwird,weht inder schwei-
zerischen Botschaft ab Oktober der Wind der
Veränderung. Nach drei Jahren in Wien und 35
Jahren imEidgenössischenDepartement für aus-
wärtigeAngelegenheiten, trete ichEndeSeptem-
ber 2017 indenRuhestand. FürmeineGattinund
mich kein leichter Abschied, unbestritten, doch
jedes Herbstblatt hat zwei Seiten. Und diese
zweite Seite ist geprägt von wunderbaren Kin-
dern und Enkelkindern und gespickt mit vielen
Freunden auf der ganzenWelt.

Von unserer Zeit in Wien wollen wir keine
Minute missen: Nicht auf demGebiet des diplo-
matischenundpolitischenAustauschs, nicht auf
dem Gebiet des künstlerischen Austauschs und
amWenigsten des zwischenmenschlichen Aus-
tausches. Höhepunkte der vergangenen Jahre
waren etwa2015dieWiedereröffnungder reno-
vierten Botschaft undResidenz in der Prinz Eu-
gen-Strasse,welche sich zumAusgangspunktder
inzwischen jährlich stattfindenden „Soirée Su-
isse“ entwickelt hat. EineVeranstaltung,welche
die Schweiz von ihrer humorvollen Seite zeigt
und Jahr für Jahr etwa300Gäste ausPolitik, Ver-

waltung und Kultur mit unserem
Land verbindet.

Zahllose, vonderBotschaftmitor-
ganisierte, schweizerisch-österreichi-
sche Arbeitstreffen auf allen Ebenen
bezeugen das exzellente Verhältnis
zwischenunserenbeidenLändern. Ei-
nerTradition folgendabsolvierteBun-
despräsident Alexander Van der Bel-
len am 16. Februar 2017 seinen ersten
bilateralenBesuch inder Schweiz, und
der nächstjährige Bundespräsident
der Schweiz wird bereits Anfang Ja-
nuar 2018 inWien erwartet.

MeinNachfolger, BotschafterWal-
ter Haffner, wechselt gemeinsammit
seiner Gattin aus der Türkei nach Ös-
terreich; ein erfahrener und hoch ge-
schätzterKollege, vondessen langjäh-
rigem und vielseitigem Wirken die

Botschaftprofitierenwird.Dochnichtnur aufdi-
plomatischer Ebene: In die Kulturstadt Wien
zieht mitWalter Haffner ein kulturell Schaffen-
der, einTextender,Dichtender, Zeichnenderund
Malender ein. Ich wünsche Walter und Tamar
Haffner einewunderbare Zeit in Österreich!

MeineGattinund ichblickendankbar zurück
und benutzen diese Gelegenheit, uns von allen
LesernundLeserinnenzuverabschieden, fürdas
Interesse und Wohlwollen zu bedanken und
wünschender schweizerischenGemeinschaft in
Österreich eine erfolgreiche Zukunft!

ChRIStoph BuBB, BotSChAFtER

neuer Betriebsleiter der Schweizerischen
Botschaft in Wien
Herr Uve Haueter ist im Ok-
tober 1990 ins EDA eingetre-
ten. Er hatte seine konsulari-
sche Ausbildung in Toronto
absolviert.Danachwar er auf
verschiedenen Auslandver-
tretungen (u.a. Amman, Bei-
jing, Paris, Damaskus, Ku-
wait) eingesetzt. Zuletzt war
er seit Januar 2016 als Chef der Bundesreisezen-
trale inBern tätig. AbMitteSeptember2017über-
nimmt er die Nachfolge von ThomasWagner als
neuerBetriebsleiter bei der SchweizerischenBot-
schaft inWien.

Der neue
Schweizerische
Botschafter ab
oktober 2017:
Botschafter
Walter haffner

uve haueter

mailto:revue@redaktion.co.at
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Regionales konsularcenter in Wien
unter neuer leitung
Am 18. Juli 2017 hat Erwin Gasser die Nachfolge
von René Seiler angetreten und seine Arbeit als
neuer Leiter des R-KC bei der Schweizerischen
Botschaft inWien aufgenom-
men. Er ist seit 19 Jahrenbeim
EDA, und nach Einsätzen in
Bordeaux, Montreal, Dakar,
Kuala Lumpur und Atlanta
freut er sich, gemeinsammit
seinemkompetentenunden-
gagiertenTeamnun fürdie im
Konsularbezirk des R-KC
Wienwohnhaften Auslandschweizerinnen und
Auslandschweizerda zu sein.HerrGasser ist ver-
heiratetmitBarbaraRohrer.DiebeidenObwald-
ner sind stolze Eltern von drei schulpflichtigen
Mädchen.

hAnS pEtER FlüCkIGER, konSul

Botschafter Greminger seit 19. Juli neuer
oSZE Generalsekretär
Die Schweiz freut sich über die Ernennung von
Botschafter Thomas Greminger zum General-
sekretärder inWienansässigenOrganisation für
Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa
(OSZE). Er folgt dem italienischen Diplomaten
Lamberto Zannier nach, dessen zweite Amtszeit
im Juni endete.ZuvorwarGreminger Stellvertre-
tender Direktor der schweizerischen Direktion
für Entwicklung und Zusammenarbeit. Er war
ausserdem Ständiger Vertreter der Schweiz bei
derOSZEVertretung, alsdie SchweizdenVorsitz
der Organisation im Jahr 2014 innehatte. Dieser
fiel unter anderemmit der Eskalation in der Uk-
rainezusammen. Ihmgelangesüberraschender-
weise, RusslandvoneinerOSZEBeobachtermis-
sion in der Ukraine zu überzeugen, wodurch die
OrganisationzueinerwichtigenVermittlerinvor
Ort wurde. Dies hat massgeblich zur Bedeu-
tungssteigerung der OSZE beigetragen.

DieOSZE istmit ihren57Teilnehmerstaaten
ausNordamerika, EuropaundAsiendieweltweit
grösste regionale Sicherheitsorganisation. Sie ist
eine wichtige Plattform für Dialog und gemein-
sames Handeln. Im Zentrum ihrer Aktivitäten
steht eindreidimensionales Sicherheitskonzept,
das sich mit Sicherheit, Wirtschafts- und Um-
weltzusammenarbeit undHumanitärembefasst.
Sie trägt damit zurZusammenarbeit der Staaten
bei der Förderung von Konfliktverhütung, Kri-

Erwin Gasser

senmanagement und Konfliktfolgen-
beseitigung bei.

mIChElE CoDuRI, GESAnDtER

letztes treffen der
deutschsprachigen Aussenminister
für Bundesrat Didier Burkhalter
Nach demTreffen im Sommer 2016 in
Balzers fand die diesjährige Zusam-
menkunft der deutschsprachigen
StaatenaufEinladungdesösterreichi-
schen Aussenministers Sebastian
Kurz am27. Juli 2017 in Salzburg statt.
Dieses war auch das letzte Treffen für
Bundesrat Didier Burkhalter, der sei-
nenRücktritt für EndeOktober ange-
kündigt hatte. Er sprach in Salzburg
mit dem Gastgeber Sebastian Kurz,
der liechtensteinischenAussenminis-
terin Aurelia Frick und dem Luxem-
burgerAussenminister JeanAsselborn
über aktuelle Entwicklungen in den
einzelnen Ländern sowie über die Si-
tuation in Europa. Dieses Jahr nahm
Deutschlandnicht am jährlichenTref-
fen teil.

Soirée Suisse 2017
Ein grosser Erfolg war das jährliche Netzwerk-
Event «Soirée Suisse» am28. Juni inderResidenz
des Schweizer Botschafters. Über 200 Gäste aus

Verwaltung, Po-
litik, Wirtschaft,
Wi s s en s ch a f t
und Kultur folg-
tenderEinladung
von Botschafter
Christoph Bubb
und Frau Regula
Bubbund freuten
sich, die Poetry-
Slam Show der
Schweizer Wort-
akrobaten Kilian

ZieglerundRemoZumstein sowiedie ausgestell-
tenKunstwerke der Schweizer KünstlerinNives
Widauer zu sehen. Die „Soirée Suisse“ stand
traditionsgemäss ganz im Zeichen des Humors
undverdeutlichte indiesem Jahr,welchesbeson-
dere poetische Potential im Schwyzerdütsch
steckt.

Schweizer Botschaft an der «Diplomats for
Equality» an der Wiener Regenbogenparade
Über 100 Vertreterinnen und Vertreter von ins-
gesamt 30 Botschaften und Missionen mar-
schiertenbei der „ViennaPride2017“ gemeinsam
über dieWiener Ringstrasse.

Unter dem Motto «Diplomats for Equality»
versammelten sich am 17. Juni 2017 Angehörige
von Botschaften und Missionen in Wien und
marschierten im Rahmen der Wiener Regen-
bogenparadegemeinsamüberdieWienerRings-
trasse. Zuvorderst trugenzehnBotschafterinnen
und Botschafter das regenbogenfarbene Banner
mit demMottoderGruppe «Diplomats for Equa-
lity» vor sich her und setzten damit ein starkes
Zeichen gegen jede Form der Diskriminierung,
einschliesslich der Diskriminierung aufgrund
der sexuellen Ausrichtung und der Geschlecht-
sidentität. Rund 130 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer schlossen sich der Teilnahme an der
„ViennaPride2017“ an. In ihrer gemeinsamenEr-
klärung und Presseaussendung bekräftigte die
Gruppe,dass gemässderAllgemeinenErklärung
derMenschenrechtealleMenschenAnspruchauf
die gleichenRechteundGrundfreiheitenhaben.
Alle Menschen – auch lesbische, schwule, bi-,
trans- und intersexuelle (LSBTI-Community) –

v.l.n.r.: Der Schweizer Bundesrat Didier
Burkhalter, Österreichs Aussenminister Sebastian
kurz, Regierungsrätin Aurelia Frick und
luxemburgs Aussenminister Jean Asselborn am
deutschsprachigen Aussenministertreffen in
Salzburg

Das Treffen der Aussenminister
der deutschsprachigen Staaten findet
seit 2006 statt. Ziel des Treffens ist
eine verstärkte Zusammenarbeit so-
wie der Informationsaustausch und
die Vertiefung gemeinsamer Interes-
sensbereiche zwischendenwichtigen
Partnerstaaten Deutschland, Öster-
reich, dem Fürstentum Liechtenstein
und Luxemburg.

mIChElE CoDuRI, GESAnDtER

Botschafter Christoph Bubb eröffnet
die Soirée Suisse 2017



IIIRegionalausgabe Österreich, Bosnien und herzegowina, kroatien, Slowakei, Slowenien, tschechische Republik, ungarn

Schweizer Revue / September 2017 / Fotos: Barnaby Jaco Skinner, Schweizer klub in kroatien

Delegiertentagung 2017 der
Schweizer Vereine
Auf Einladungdes Schweizer Klubs in
Kroatien fanddiediesjährigeDelegier-
tentagungder SchweizerVereineerst-
mals in Kroatien statt, vom 16. bis 17.
Juni 2017 im idyllischen Kurort Stubi-
cke Toplice, ca. 20 Kilometer nördlich
der Hauptstadt Zagreb. Eine weitere
Premiere war die Anwesenheit von
zweiBotschaftern:Zum„Hausherren“
in Kroatien, Botschafter Stefan Ester-
mann, kam Botschafter Christoph
BubbausWienzurDelegiertentagung,
weiters Herr Peter Zimmerli, der Lei-
ter der konsularischen Direktion in
Bern, Konsul Thomas Wagner aus
Wien sowie Sarah Mastantuoni von
der Direktion der ASO in Bern.

Trotz relativ langerAnreisekonnte
Hans Brunner, der Präsident des
Schweizer Klubs Kroatien, am 16. Juni
auf der Terasse des Tagungshotels bei
prächtigen Sommerwetter über 30
Personen als Vertreterinnen undVer-
treter der verschiedenen Schweizer
Vereine aus Österreich, Ungarn,
Tschechien und dem Liechtenstein

begrüssen.NachGrusswortendurchBotschafter
Estermann und Botschafter Bubb wurden die
AnwesendenauchdurchdenBürgermeister von
Stubicke Toplice und die Leiterin der Gespan-
schaft (Region/Kanton) willkommen geheissen.

HansBrunner, einstimmig zumTagungsprä-
sident gewählt, zogdenersten (unddenzweiten)
Teil der Sitzung „mit Tempo“ durch, kürzte lo-
cker die einen oder anderenBeiträge, schaffte es
aber dadurch (als eine Ausnahme unter den bis-
herigen Tagungen), die Sitzungszeiten über-
pünktlich einzuhalten. Gratulation!

Im ersten Tagungsteil folgten nach der Fest-
stellung der Beschlussfähigkeit und der Geneh-

migung des letzten Tagungsprotokolls aktuelle
Informationen aus dem EDA (Peter Zimmerli)
und aus der Auslandschweizerorganisation
(SarahMastantuoni). KurzeKommentare zuden
Themen imAuslandschweizerratnahmdann Ivo
Dürr vor.Neben statistischen Informationen, die
vor allemeinAnwachsender SchweizerGemein-
schaft im Ausland zeigt, kamen auch die „Ban-
kenproblematik“ und die Reform des Wahlsys-
tems für die ASR-Delegierten zur Sprache und
gaben zu reger Diskussion Anlass. Klar wurde,
dassdas geplanteDirektwahlsystemdesASR für
die vielen kleinen Vereine sowohl eine finanzi-
elle als auch organisatorische Herausforderung

sollen frei und ohne Angst vor Gewalt
oder Diskriminierung leben können.

Die erstmalige Teilnahme der Di-
plomatengruppe war ein grosser Er-
folg und wir konnten uns über sehr
viele positiveReaktionenausdemPu-
blikum freuen, auch von Schweizer
Touristen. Der Auftritt hat der Jury
undbei den Facebook-Votings ebenso
gefallen:UnsereGruppegewann in ih-
rer Kategorie (Fussgruppe mit PKW)
den ersten Preis für Originalität, Kre-
ativität, Botschaft undDiversität.

lIlACh GuItAR, BotSChAFtSRätIn

termine mobile Biometrie 2017
Wir freuen uns, Ihnen mitzuteilen, dass die mitarbeiterinnen
und mitarbeiter des Regionalen konsularcenters in Wien Ihnen
im herbst Jahr 2017 mit der „mobilen Biometrie“ in Ihrer
Region an folgenden Daten zur Verfügung stehen werden:

Schweizerische Botschaft in Prag: 03. und 04.10.2017
Schweizerische Botschaft in Budapest: 10. und 11.10.2017
Schweizerische Botschaft in Zagreb: 17. und 18.10.2017

Sollten Sie von dieser möglichkeit Gebrauch machen wollen,
müssen Sie unbedingt den Antrag für einen pass und/oder eine
Identitätskarte auf der Internetseite www.schweizerpass.ch
erfassen. unter Bemerkungen bitte anfügen: Biometrische
Datenabgabe in (ort und Datum wie oben angegeben).
Wir werden mit Ihnen nach Eingabe Ihres Antrags betreffend
des weiteren Vorgehens Verbindung aufnehmen. um die
definitiven termine zu bestätigen, wird Sie das Regionale
konsularcenter ungefähr eine Woche vor dem Besuch
kontaktieren.
Bitte beachten Sie: die Einladung richtet sich in erster linie an
Inhaber von Reiseausweisen die ihre Gültigkeit innerhalb der
kommenden 12 monate verlieren. Die Dienstleistungen werden
bar in EuRo zu bezahlen sein.

FREunDlIChE GRüSSE

ERWIn GASSER, REGIonAlES konSulARCEntER WIEn

nous avons le plaisir de vous informer que le personnel du
centre consulaire régional de Vienne se déplacera dans votre
région pour la „biométrie mobile“ aux dates suivantes en
automne 2017:

Ambassade de Suisse à Prague: 03. et 04.10.2017
Ambassade de Suisse à Budapest: 10. et 11.10.2017
Ambassade de Suisse à Zagreb: 17. et 18.10.2017

Si vous souhaitez profiter de cette possibilité, vous devez
impérativement faire une demande pour un passeport et/ou
une carte d’identité sur le site internetwww.passeportsuisse.
ch. Sous remarque, veuillez inscrire: prise de données
biométriques à (voir lieux et dates mentionnés ci-dessus).
Après avoir reçu votre demande, nous prendrons contact avec
vous pour la suite de la procédure.
Afin de confirmer le rendez-vous, le centre consulaire de
Vienne vous contactera environ une semaine avant sa venue.
nous vous rendons attentifs au fait que cette invitation est
principalement dirigée aux personnes dont les documents
d’identité perdent leur validité dans les 12 prochains mois.
le paiement des services ne pourra se faire qu’en espèces en
EuRo.

mEIllEuRES SAlutAtIonS ERWIn GASSER,

lE CEntRE ConSulAIRE RéGIonAl à VIEnnE

http://www.schweizerpass.ch
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darstellt, der sie sich nicht gewachsen
fühlen. Ohne entsprechende Unter-
stützung durch Botschaften, Konsu-
late, bzw. EDA sehen sich die meisten
Vereine nicht in der Lage, Wahlen in
dieserWeise zu organisieren.

ImzweitenTagungsteil berichtete
IvoDürr alsRegionalredaktorüberdie
SchweizerRevue, derenFinanzierung
(von 6 Ausgaben) nochmals vom Par-
lament bewilligt wurde. Spardruck

taler-Museum in Krapina führte und anschlies-
send zum wichtigstenWallfahrtsort Kroatiens,
Marija Bistrica. EinNachtessen imHotelKajMa-
rijaBistrica (dankenswerterWeise gespendetvon
Botschafter Bubb anden SchweizerKlub inKro-
atien), schlossdas intensiveTagungswochenende
ab. IVo DüRR

Botschafter
Estermann
informiert

besteht jedoch weiterhin und damit
der Wunsch an die Leser der Revue,
möglichst auf die elektronische
„e-Revue“ umzusteigen, um teure
Druck- undVersandkosten einzuspa-
ren. Theres Prutschwarb fürdenAus-
landschweizerplatz in Brunnen und
berichtete über die Bemühungen, die
Schweizer Schützengesellschaft in
Wien am Leben zu erhalten. Enga-
gierte Leute und Sponsoren sind ge-
fragt. Botschafer Estermann hielt im
Anschluss einen interessantenVortrag
über Kroatien unddie schweizerisch-
kroatischenBeziehungen,derdeutlich
machte, wie wenig über dieses Land
und auch dessen Beziehung zur
Schweiz bekannt ist. Berichteder Prä-
sidenten über ihre Aktivitäten in den
Ländern, aber auch Probleme,mit de-
nen sich die Schweizer Vereine kon-
frontiert sehen, standen am Schluss
des zweiten Tagungsteils.

Nach der Feststellung des nächs-
ten Tagungsorts und -datums (Buda-
pest, vom 1. bis 2. Juni 2018) nahm
Hans Brunnermehr als pünktlich das
Schlusswort vor und leitete zum an-
schliessenden gemeinsamen Ausflug
über, derdieTagungsteilnehmer zuei-
nemüberaus sehenswertenNeander-

Schweizer Verein kärnten
maibummel in der Schütt am 7. mai 2017
Ein wunderschöner Frühlingstag erwartete die
muntere Schar am Ausgangspunkt dieser sehr
schönen und leicht zu bewältigenden Wande-
rung am Fusse des Dobratsch. Wie der Name
„Schütt“ sagt, ist dieses Gelände ein riesiger
Schuttkegel, Resultat eines gewaltigen Felsstur-
zes im Jahre 1348.

Die Gruppe setzte sich gut gelaunt in Bewe-
gung, denn am Ende dieses Pfades winkte eine
gemütliche Almwirtschaft. Der Weg war leicht,
doch gespickt mit Zetteln, die in regelmässigen
Abständen andenBäumenhingenund zumTeil
kniffligeFragenüber die Schweiz enthielten.Die
Momentaufnahmezeigt,wiedieTeilnehmerein-
zeln oder gemeinsammit grossem Einsatz ver-
suchten, die richtigen Antworten zu finden.

AmWegende, in der Almwirtschaft, wurde
mit Applaus der Sieger (diesmal eine „Sie“) erko-
ren. Eine reichhaltige Jausewartete aufdieHung-
rigen und ein kühles Bier durfte auch nicht feh-
len. Locker plaudernd ging es auf den Rückweg
undderAusgangspunktwarbaldwieder in Sicht.

Vereinsausflug nach Salzburg am 14. Juni 2017
SchonamfrühenMorgendiesesTages setzte sich
der gut besetzte Bus in Villach in Bewegungmit
demZiel Salzburg.NachAnkunftwandertendie
Teilnehmer entlang des Hügels, bevor man den
Aufstieg zur Feste Hohensalzburg in Angriff
nahm. Nach einem schmackhaften Menu im
Burgrestaurant stand ein geführter Rundgang
auf dem Programm. Ein richtiger Fitness-Par-
cours, derAuf-undAbstiegeübermehrere Stock-

werke enthielt. Dazwischen gab es reiche Infor-
mationenzuBurgundLandSalzburg in früheren
Zeiten. Anschliessendwar noch Zeit zum Erho-
lenbei einemkühlenGetränk, eheunsdie Stand-
seilbahn in wenigenMinuten in die Altstadt hi-
nunterführte, wo schon unser Bus für die
Heimfahrt wartete.

Rafting in Slowenien am 16. Juli 2017
Um 9 Uhr früh starteten die Wagemutigen in
KranskjaGora, umdann inBovec vollerMotiva-
tion die Boote auf der Socca zu besteigen. Die
Neopren-Anzüge liessendasWassernur langsam
eindringen, aber Hände und Füsse waren dem
eiskaltenWasser dauernd ausgesetzt, sodass je-
dermann bitterlich fror. Aber für den Bierkrug

undvor allem fürdasEssbesteck inderPause am
Flusswarendie Fingernochbeweglich genug. Es
war eine interessante Bootsfahrt inmitten einer
herrlichenLandschaft. Eswurdeviel gelachtund
alle TeilnehmerwarenaufderHeimfahrt inbes-
ter Laune. Dieser Tag wird den Beteiligten noch
lange in schöner Erinnerung bleiben.

GottFRIED BollIGER

Schweizer Verein ungarn
Frühlingsausflug nach Szilvásvárad
Bei prächtigemWetterversammeltenwiruns am
Keleti Bahnhof, umdiedieBusreise zubeginnen.
Nach der Begrüssung durch den Präsidenten in-
formierte uns Baán Istvan über das Reisepro-
gramm.Durchdie StadtEger gingdie Fahrt zum
Zielort Szilvásvárad,wowirdie katholischeund
später reformierte stufenreiche Rundbaukirche
besuchten. Anschliessend brachte uns der Bus
zumBahnhof derAusflugsbahn.Wir liessenuns
in dem für uns reservierten Gasthaus nieder:
Endlich ein kühles Getränk – aber auch ein fei-
nesMittagessen!

Um 14.00 Uhr wartete die Ausflugsbahn auf
die vielen Reisenden (für uns mit reservierten
Wagons). Sie fuhr durch eine wunderschöne
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Waldgegend.Auffälligwarendie vielen, zumTeil
mächtigen, am Boden liegen den Bäume. Ein
gewaltiger Sturm hatte vor einigen Tagen in der
Gegend gewütet und grossenWaldschaden an-
gerichtet. Zurück ging es zu Fuss: Ein schöner
Spaziergang, einemplätscherndemBachentlang,
bis zum „Hautbahnhof”. Müde, aber zufrieden
nahmenwir inunseremReisebus Platz, umwie-
der nach Budapest zu fahren.

DER VoRStAnD

Bundesfeier 2017
AufgrundderHitze fanddieBundesfeier 2017 im
schöndekoriertenGartendesRestaurantsKàro-
lyi statt,woderkühleApero inFormvonSchaum-
wein oder Jus sehr geschätzt wurde. Noch vor
dem alljährlichwieder-
kehrenden Programm
gab es eine von der
SchweizerBotschaftge-
spendete Schweizer Spezialität (wie ausdemFoto
ersichtlich).

NachderBegrüssungdurchPräsidentTamas
Simoka folgte einVortrag vonFrauArianeRusti-
chelli,DirektorinderASO inBern. ImNamender
SchweizerBotschaft sprachderGeschäftsträger,
Herr IstvànKocsis, zur Festgemeinde.Neu inBu-
dapest, stellte er sich bei dieser Gelegenheit den
Versammeltenvor. ZumSchlussderoffizielle Fei-
erlichkeitenhörtedieFestgemeindedieRedevon
FrauBundesratDoris Leuthard (abCD)und sang
die Nationalhymnen der Schweiz und Ungarns.
DenAbschluss der 1. August Feier bildete das ge-
mütlicheZusammenseinbei einem,wie in jedem
Jahr, feinen Nachtessen. hAnS SChüpFER

Schweizer Gesellschaft Wien
Frühjahrswanderung Braunsberg
DieFrühjahrswanderungder Schwei-
zer Gesellschaft führte eine kleine
Gruppe Wanderbegeisterter am 21.
Mai mit dem Zug zum mittelalterli-
chen Städtchen Hainburg, auf einem
malerischenWanderweg zur Burgru-
ineRöthelsteinundanschliessendauf
den 346Meter hohen Braunsberg.

1. August Feier
Die Schweizer Gesellschaft Wien feierte den
1. August 2017 inderOrangerie des „Europahau-
ses“ inHütteldorf. Präsidentin Anita Gut konnte
trotz extremer Hitze von 36 Grad an diesem
Nachmittag über 100 Mitglieder und Gäste und
auch zahlreiche Kinder in der Parkanlage des
SchlossesMiller-Aichholz begrüssen. Nach dem
Apéritiv auf der Terrasse auf Einladung der
Schweizerischen Botschaft ging es in die ange-
nehmkühleOrangierie,wo sichdieGesellschaft
nach einer kurzen und prägnanten Ansprache
unseresBotschaftersChristophBubbdemmedi-
terranen Buffet widmete. Höhepunkt war nach
Einbruch der Dunkelheit das Entzünden der
Lampions und der Lampionumzug der Kinder,
gefolgt vom Absingen des Schweizerpsalms.
Dankdernichtnur feierlichen sondernauchaus-
gesprochen guten Stimmung dauerte es lange,
bis sich die letzten Gäste verabschiedeten.

IVo DüRRAbschluss war die Einkehr im über
300 Jahre alten Gasthof „Zum golde-
nen Anker“, bevor es per Schnellbahn
zurück nachWien ging.

Buchpräsentation
„Schweizer Spuren“
DasWirken schweizerischer Persön-
lichkeiten inÖsterreich istweitgehend
unbekannt. Die Schweizerische Bot-
schaft publizierte deshalb ein Werk
unterdemTitel „Schweizer Spuren“, in
dem Leben und Schaffen von Schwei-
zerArchitekten,Künstlern, Schauspie-
lerinnenbis zuDiplomatenundHeer-
führern in Österreich seit dem
Mittelalter an50Beispielendokumen-
tiert wird.

Michele Coduri, Gesandter der
Schweizerischen Botschaft in Wien,
präsentierte am 22. Juni in den Räu-
mender SchweizerGesellschaftWien
vorvollemHausdieses kleine, inhalts-
reiche Büchlein. Nach der Einleitung
und einer kurzen Vorstellung der je-
weiligen Kapitel las Suzanne Wolf,
Vorstandsmitglied der Schweizer Ge-
sellschaft, auszugsweisedieBiografien
der betreffenden Schweizer und
Schweizerinnen.Nachder Lesunggab
es einen „Run“ aufdasBuch, das an je-
den Gast gratis abgegebenwurde.

Schweizer Verein Salzburg
1. Augustfeier und Vorschau
In idyllischer hügeliger Landschaft bei schönem
Wetter und traumhafter Aussicht konnte der
Schweizer Verein Salzburg am Samstag, 5. Au-
gust aufderZistelalmdie 1. August-Feierunddie
Generalversammlung abhalten.DerOrtwar für
die feierliche Umrahmung ideal: 35 Gäste und
12Kinder fühlten sich rundherumwohlundwa-
ren in bester Feierlaune.

lampionumzug auf der Zistelalm

Vorausschau Aktivitäten unseres Vereins:
■ Samstag, 30. September: Herbstwanderung,
Ort wird bei Anmeldung bekannt gegeben!
■ Sonntag, 3. Dezember, 11.30 Uhr: Advents-
feier beimDoktorwirt in Aigen
Anmeldung bei Rahel Imbach Ferner, E-Mail:
rahelseraina@gmail.com, Tel. 0664/243 01 59

mailto:rahelseraina@gmail.com
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Schweizer Verein Steiermark
Jahreshauptversammlung/Rahmenprogramm
ZumdiesjährigenRahmenprogrammder Jahres-
hauptversammlung durften wir 59 Gäste will-
kommen heißen, die mit uns zum Arzberger
Käsestollen und zur Jahreshauptversammlung
in der „Knödelzeit“ fuhren.

ImArzbergerKäsestollenging es imRahmen
der kurzweiligen Führung durch Käsemeister
Luttenberger um die Käsepflege, Reifung und
Entstehungsgeschichte der Käseproduktion im
ehemaligen Silberbergwerk. ImAnschluss durf-
ten wir im gemütlichen „Grubenhaus“ die viel-
fach prämierten Käsesorten verkosten. Danach
ging es zum zweiten kulinarischen Ziel, der
„Knödelzeit“. Im Gasthof Schrenk werden aus-
schließlich hausgemachte Knödelspezialitäten
aufgetischt, diemit frischen, regionalenZutaten
und viel Liebe und Hingabe zubereitet werden.
Im Anschluss an die Gaumenfreuden folgte die
Jahreshauptversammlung, ehe esum15Uhrwie-
dermit demBus zurück nach Graz ging.

Ein herzliches Dankeschön an die Energie
Steiermark für die Übernahmeder Eintrittskos-
ten sowie der Käseverkostung.

1. August auf dem Grazer Schlossberg
Traditionell feiert der Schweizerverein Steier-
mark den 1. August auf demGrazer Schlossberg,
wo sichheuerüber60Mitglieder versammelten.
FürUnterhaltung sorgtenunsere „Franzl-Musi“
und unser Lottospiel. Erfreulicherweise waren
wieder einige Kinder mit dabei, eines davon
konnte sogar als „Glücksengeli“ bei der Ziehung
der Lottozahlen fungieren.Undweil derWetter-
gott für einmal wohlgesonnenwar, verbrachten
wir zusammeneinen gemütlichenundgelunge-
nen 1. August-Nachmittag!

mARIAnnE lukAS

Besuch des „turtle Island“
Am 10. Juni 2017 trafen sich pünktlich um
9.30 Uhr beim Bad Strassgang 39 Besucher, dar-
unter auch eine Schar Kinder, um zur nicht öf-
fentlich zugänglichenAuffang-undZuchtstation
für Schildkröten zu gelangen.

Nach der Begrüssung durch Andrea Reich
und persönlichen Ausführungen (Wie kam ich
zu den Schildkröten?), stellte Hausherr DI
Dr.ReinerPraschagdie Schildkrötenstationund
seinPrivathaus vor,welcheswirdankenswerter-
weise besuchen durften. Unter internationaler

Beachtung betreibt er mit seinem
Sohn, Mag. Dr. Peter Praschag (be-
kannt aus Universum als „Turtle
Hero“) an zwei Standorten inGraz ein
weltweit einzigartiges Forschungs-
undKompetenzzentrum: Gefährdete
Schildkröten aus aller Welt werden
nachgezüchtet und damit vor dem
Aussterben bewahrt.

EineGruppeerhielt Basisinforma-
tionen über Schildkröten von Andrea
Reich indenAussenanlagen,während

Grosszügigkeit bedanken. FürdieOrganisatorin
undModeratorin gabes viele liebeRückmeldun-
gen seitensderBesucher! Einherzliches „Danke“!

AnDREA REICh, SChRIFtFühRunG

BittemerkenSie sichunsereWeihnachtsfeier am
2. 12. 2017 ab 12 Uhr imHotel Bokan in Graz vor.

DI Dr. Reiner praschag mit einer Geierschildkröte

Andrea Reich vermittelte Schildkröten-Wissen

die zweiteGruppevonDIDr. Praschag
durchdie Innenräumegeführtwurde.
Es tummeln sichhunderte Schildkrö-
ten unterschiedlichster Arten aus al-
ler Welt in den Terrarien, Aquarien
und in Freigehegen. Der Experte er-
zählte vielWissenswertes. NebenUn-
terlagenzumMitnehmenkönnen sich
Interessierte auf derHomepagewww.
turtle-island.at informieren und das
Projekt unterstützen.

Im Anschluss gab es eine von der
FamilieReichgespendete Stärkung. Es
konntendabei Spendenvonknapp 160
EuroohneAbzuganDIDr.ReinerPra-
schag übergeben werden. Dieser
möchte sich hiermit herzlich für die

Schweizerverein Vorarlberg
1. Augustfeier bei Freunden im liechtenstein
Der SchweizervereinVorarlbergbesuchtedieses
Jahr die 1. Augustfeier des Schweizervereins
Liechtenstein. Nach einer Fahrt mit dem Car
durchdiewunderschöne LandschaftdesRhein-
tals kamendieMitglieder inVaduz anund spür-
tendas tropischeKlima, das andiesem 1. August
herrschte. Starker Wind begleitete die Hitze,
die sich später auch als kurzes heftiges Gewitter
entlud.

Das Programmder Liechtensteinerwar viel-
fältig und vor allem für Kinder sehr abwechs-
lungsreich: Sokonnten sichdieKleinen imGold-
waschenversuchen, einenStreichelzoobesuchen
und Ausrüstungsgegenstände der Feuerwehr
ausprobieren. Auch für das kulinarische Wohl
war gesorgt. Es gab Bisonwürste und Cervelats,
auchdie St.Galler Bratwurst durftenicht fehlen.

Einer der Höhepunkte war das „Entenren-
nen“, bei dem die Mitglieder „Zertifikate“ kau-

Zieleinlauf beim Entenrennen

fen konnten, umauf eineGummiente zu setzen,
die dann hoffentlich als eine der ersten den Ka-
nal durchschwamm. Es gab Preise zu gewinnen,
vomGoldvreneli über einZ’nachtessen zu zweit
bis zueinerReise insDisneylandParis. Aufgrund
der schwachen Strömung dauerte das Rennen
länger als auch schon, abernach35Minuten tru-
delte die erste Ente im Ziel ein. Um 22 Uhr fand
dasFeuerwerk statt, untermalt vonderNational-
hymne.DankeandenSchweizervereinLiechten-
stein für diesen tollen Abend!

RoBERt oBERholZER, pRäSIDEnt
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Schweizer klub in kroatien
Unser Schweizer Klubhat die Adresse
gewechselt. Jetzt ist unserDomizil im
kleinen, schönenOrt StubičkeToplice.
Wir haben uns hier als Verein regist-
rieren lassen und können bei Veran-
staltungenderGemeindemitmachen.
Wir förderndamit die SchweizerKul-
tur in dieser Region und tragen zum
gemeinsamen Leben bei. Ebenfalls
neu gestaltet wurde unsere Website:
www.ch-hr-drustvo.hr

Wir sind aktiv, organisieren Aus-
flüge, besuchen interessanteFabriken,
veranstalten Feste und Events, wie
den Jahresempfang der Botschaft
„Swiss Event“, und arbeiten mit der
Botschaftzusammen.Unlängstwaren
wir Gastgeber für die Delegiertenta-
gung der Schweizervereine Öster-
reichs, der Slowakei, Ungarns, Tsche-
chiens, Liechtensteins undKroatiens.

Unsere Mitgliederzahl wächst
(derzeit 160)undderRaumimRestau-
rant „Purger“,wowiruns jedenersten
Donnerstag imMonat treffen (Palmo-
tičeva Str., Zagreb) wird knapper!

Auch unsere Ausflüge werden be-
liebter: Dieses Jahr „erforschten“ wir
die drittgrösste Insel der Adria, Brač.
In unserem Bus fuhren wir mit der
Fähre nach Supetar, Hauptort und
Verwaltungszentrumder Insel.

Weltbekannt ist Brač für ihre
Steinbrüche.Der grössteVerladehafen
befindet sich in Pučišća, wo sich auch
eine Steinmetzschule befindet.

Nach dem ältesten Ort auf der In-
sel (Škrip) unddemdortigemMuseum
mit archäologischen Funden aus der
langen Geschichte der Insel, besuch-
tenwirBolund seineHauptattraktion,
„Das goldene Horn“. Diese sandige
Halbinsel hatdie interessanteCharak-
teristik, unterdemEinflussderGezei-
ten ihre Lage undFormzu verändern.

Ichhoffe, dass die Leser dieses Be-
richtes einen kleinen Einblick in das
regeLeben inunseremSchweizerKlub
Kroatien bekommen. Mit herzlichen
Grüssen aus Kroatien!

RADA VoInA

Schweizer Verein
oberösterreich
Besuch puppenmuseum
Trotz stürmischemWetters
trafen sich am 13. Mai 2017
zehn Mitglieder, darunter
auch Männer (!), um die
Sammlung von 2.500 Pup-
pen im Puppenmuseum
St. Thomas am Blasenstein
zubestaunen. Indem in lie-
bevoller Handarbeit von
der Familie Lehner herge-
richteten Schaubereich
wurdenwir inunsereKind-
heit zurückversetzt: Wer
erinnert sichnicht gerne an
die Kaufmannsläden? Die
Zinnsoldaten stiessen hin-
gegenbeiunserenMännern
auf Begeisterung. Und erst
die vielen „Teddys“ aus der
guten alten Zeit! Nach dem
Museumsbesuch, als der
Regen aufhörte, stärkten
wir uns im nahegelegenen
Gasthaus Ahorner.

landesgartenschau
kremsmünster
Einewirklich toll gestaltete
Landesgartenschaupräsen-
tierte bei unserm Besuch
am 10. Juni in Kremsmüns-
ter. Das diesjährige Motto
„Dreiklang der Gärten“
liess uns für kurzeZeit ver-
gessen, wie hektisch der
Alltag sonst oft verläuft.

Während sich die ganz
Mutigenüberdie 276Stufen
auf den Aussichtsturm
„HortusBenedicti“wagten,
hieltendie anderen „unten“
die Stellungund liessen sich
vom Duft der herrlichen
Rosen betören.

Auf 3.300 m² waren
Wechselflor und auf 2.600
m²Staudenbeete zubestau-
nen. Die Blütenpracht von
100.000 Blumenzwiebeln,

70.000 Frühjahrsblühern, 8.500 Stauden und
Gräsern und 45.000 Sommerblumen liess die
Grösse des Geländes der Landesgartenschau
Kremsmünster erahnen.

Die Bundesfeier 2017
Derdiesjährige 1. August bescherteuns trotz 36,5 °CHitze einenwun-
derbaren Abend. Wir konnten das Fest unter Kastanienbäumen mit

einemextra aus der Schweiz von Fabian
mitgebrachten eisgekühlten Bier, dem
„Chopfab“ aus Winterthur, beginnen.
Die Wirtsleute vom Bergwirt mussten
beim Grillen der herrlichen Bratwürste
und Steaks viel Schweiss lassen. Es
wurde viel gesungen, und nach der An-
spracheunddemSchweizerpsalmgabes
ein Feuerwerk. Das Höhenfeuer fiel we-
genderHitze aus (30 °Cum22Uhr)!Und
es gab zwar keinen „Rütlischwur“, aber

zwei junge Schweizer hatten ihre Köpfe zusammengesteckt und be-
rieten über eine neue Homepage für den Verein!

herbstprogramm 2017
Im September steht dieWanderung auf die Giselawarte Lichtenberg
OÖ auf dem Programm. Es wurde wieder geschaut, dass auch ältere
Menschen daran teilnehmen können. Ziel ist das Gasthaus zur Gis.

Der Kantonsabend imOktoberwird immermit Spezialitäten aus
dem jeweiligen Kanton gestaltet. Dieses Jahr ist der Kanton Appen-
zell an der Reihe. EinMitgliedwird uns Appenzeller Biberlimitbrin-
gen, ein anderes berichtet über eine Besonderheit. Wir kochen ge-
meinsam und lernen Neues aus unserer Heimat kennen. Geniessen
wir diesen Augenblick, denn er ist einmalig und unwiederbringlich.

REBECCA JuSt, pRäSIDEntIn SChWEIZERVEREIn oBERÖStERREICh

neuer «Cercle Académique Suisse in Wien»
Im Frühjahr 2017 wurde unter dem Vorsitz des Eth Chapters Wien sowie der hSG Alumni
Vereinigung in Wien eine neue übergeordnete organisation als «Cercle Académique
Suisse in Wien» eingeführt. Diese hat das Ziel allen Alumni der Schweizer universitäten
und Fachhochschulen, speziell der EthZ und EpFl, der hSG, der uZh der Ehl, der hEC
und der unI GE, ein netzwerk zu bieten, in dem sie sich untereinander, aber auch mit den
verschiedenen Ehrenmitgliedern des CAS, sozial und beruflich austauschen können.
hauptziel der Alumni-Vereinigungen ist es, effektive und effiziente lokale Botschafter der
Schweizer hochschulen und universitäten zu sein sowie Interessenten als mentoren zur
Verfügung zu stehen. Zu allen Events des CAS sind als Ehrengäste u.a. die präsidenten und
Rektoren der einzelnen hochschulen und universitäten, Vertreter der Schweizer Botschaft
in Wien, der österreichischen Botschaft in Bern, des Swiss Business hub in Wien, der
hkSÖl in Wien sowie der Schweizer Gesellschaft in Wien eingeladen und willkommen. Wir
hoffen dabei auf interessante und vernetzende Synergien. In Zukunft werden wir Sie über
anstehende Veranstaltungen informieren.
Sollten Sie Fragen dazu oder zur mitgeliedschaft haben, wenden Sie sich an:
Dipl. Ing. Eth Christian holzmeister, christian.holzmeister@alumni.ethz.ch,
mobil: +43 664 363 1415 oder Dr. lic.oec. Sonja kiss: sonja.roesel@hsgalumni.ch

http://www.ch-hr-drustvo.hr
mailto:christian.holzmeister@alumni.ethz.ch
mailto:sonja.roesel@hsgalumni.ch
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Schweizer Verein für tirol
98. ordentliche Generalversammlung
Am 9. Mai 2017 fand unsere Generalversamm-
lung im Restaurant-Pizzeria „Garda“ in Inns-
bruck/Kranebitten statt.

Besuch der „art didacta“
Am 13. Juli 2017 trafen sich Interes-
sierte des Schweizervereins Tirol bei
der „Internationalen Sommerakade-
mie fürBildendeKunst“ in Innsbruck.
Die Gründer und Verantwortlichen
für die Veranstaltung, Beate und Mi-
chaelDefner, erklärten IdeeundWer-
degang der „art didacta“, die heuer
zum 39. Mal stattfand. Die „art di-
dacta“ (www.artdidacta.at) ist dasAn-
gebot an begabte Laienkünstler, mit
ausgewählten Dozenten im Kunstbe-
reich aus verschiedenen Ländern der
Welt wertvolle Anregungen für die
Weiterentwicklung ihrer Talente in
allenBereichenderKunst zuerfahren.

Michael und Beate Defner noch-
malsherzlichenDank.Wirwaren sehr
beeindruckt von dem umfassenden
Angebot und der Kreativität der Lai-
enkünstler. Und danke an die weibli-
chen Mitglieder der Familie Defner,
die uns nach der Führung mit selbst-
gebacken Kuchen verwöhnt haben.

ChRIStInE EIGEntlER-SChÖBEl

1. Augustfeier 2017
Über 30 Mitglieder, Schweizerkinder
undFreundedes Schweizervereins für
Tirol fanden sich im Gasthof „Traube
Isserwirt“ in Lans ein, um den Abend
des Nationalfeiertags zu feiern. Auf-
grundderHitzeunddesFöhnskonnte
dasFeuerwerk leidernicht stattfinden.

Nach dem Essen berichtete Präsi-
dent Michael Defner über den Status
der Schweiz im europäischen und in-
ternationalen Vergleich. Danach
wurdedieAnsprachevonBundesprä-
sidentin Doris Leuthard abgespielt,
bevor eine Strophe der National-
hymne von den im Saal anwesenden
gesungenwurde. StEphAn lIEnhARD

programm 2017/2018 Schweizer Verein tirol
■ montag, 13. 11. 2017, 19 uhr: Rösti Essen in der piano Bar
in Innsbruck.
■ Freitag, 8. 12. 2017, 17 uhr: Samichlaus.
■ Jahresbeginn 2018: Besuch der thöni Akademie in telfs.
■ Ende mai 2018: Einblick in den nordtiroler Weinbau.

Wir freuen uns über eine rege teilnahme auch von noch-nicht-
mitgliedern!

Schweizer Schützengesellschaft Wien
Rückblick und Vorschau
ZumEidgenössischen Feldschiessen 2017 konn-
ten wir uns mit 23 Schützen und Schützinnen
dem Teilnehmerrekord von 2016 annähern! Die
jüngsteBesucherinwar Isabelle Sassmann, Toch-
ter vonMajor Robert Sassmann, der offiziell das
österreichische Bundesheer vertrat.

Das Siegerbild 2017 entspricht wieder jenem
von 2016mit Andreas Prutsch als Gesamtsieger.
Sabine Bickel führt den Feldschlösslistich an!
Gratulation dazu! Im hartumkämpften Luft-
gewehrschiessen durften wir Thomas Hof gra-
tulieren, der uns eventuell als Neumitglied zu-
künftig erhalten bleibt. Michael Dobler wurde
ein Schiessanleitungsbuch überreicht. Er wird
sich auf das „Studium des Schiessens“ konzent-
rierenunddieVorhut fürden Jungschützennach-
wuchs bilden.

Sehr erfreulich war der Besuch unserer Da-
menrundemit Gotthold’s Regula Schaffner und
HerbertHaag's charmanterGattinCharlotte, För-
derin der SSG Wien, die die Medaillen über-
reichte. Die von Peter Götti gespendeten St.Gal-
lerBratwürstewurdenvonunserenGrillmeister
Thomas Scharfetter perfekt zubereitet.

nächste termine:
23. September 2017: Trainings-Schiesstermin in
Leitzersdorf – 10Uhr Pistolenprogramm – ab 12
Uhr gemeinsames Grillen – ab 13 Uhr Gewehr-
schiessen – noch immermit demK.31.
6. Oktober 2017 in Stammersdorf und 21. Okto-
ber in Leitzersdorf „Vergleichsschiessen“ ÖBH.

thERES pRutSCh-ImhoF, pRäSIDEntIn SSG WIEn

Schweiz TouriSmuS:
Die besten Angebote jetzt auf

www.mySwitzerland.com
oder direkt buchen über 00800 100 200 30 (kostenlos)*

* Montag – Freitag von 08.00 – 19.00 Uhr, lokale Gebühren können anfallen
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Um 18.15 Uhr konnte PräsidentMichael Def-
ner 20 Mitglieder zur Versammlung begrüssen
und die Beschlussfähigkeit feststellen. Nach ei-
ner kurzenGedenkminute für die verstorbenen
Mitglieder ging es zur Tagesordnung über. Das
Protokoll 2016, die Jahresberichte des Präsiden-
tenundderKassierin sowiederPrüfungsbericht
der Revisorinnen wurden einstimmig geneh-
migt. Anschliessend präsentierte Michael Def-
ner einen kurzen Bericht über die Delegierten-
versammlungundMarianneRudolph-Christen
die geplanten Veranstaltungen für das Vereins-
jahr 2017/18 (sieheHinweis).Dr. JürgMeier stellte
denVereinsausflug fürden 17. September2017 ins
Trentino vor. Abschliessend gab der Präsident
bekannt, dass es 2019 zum100-Jahr Jubiläumdes
Vereins eine Feier geben wird. Die Mitglieder
werden frühzeitigüberdiesenAnlass informiert.

Esherrschte eine sehr familiäreAtmosphäre
– unddieArbeit derVorstands- undVereinsmit-
glieder wurde durch die grosse Anzahl der An-
wesenden belohnt. HerzlichenDank!

StEphAn lIEnhARt

http://www.artdidacta.at
http://www.mySwitzerland.com
mailto:revue@redaktion.co.at
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